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Urlaubs- und Freizeitangebote intelligent 
platzieren und auffinden
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Urlaubssuche im Internet
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Urlaubssuche im Internet
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Prozess Online-Urlaubssuche

Passende Plattform
bekannt?

Suche bringt gutes
Ergebnis?

JA

NEIN

Suche geeignetes
Portal oder Angebot

NEIN

JA

Anfrage oder Buchung

Plattform gefunden?

JA

Abbruch 
Onlinesuche
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Angebot von Urlaubs-Plattformen

Höhere Streuung bei der Verwendung
von Plattformen als bei
Suchmaschinen (Google)

Quelle: Tourismusstudie ĂWeb 2.0ñ der ¥sterreich Werbung (2007)
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Wie kann ich Angebote optimal verteilen?

Â Distribution und Wartung bei vielen unterschiedlichen

Plattformen kostet viel Zeit (und Geld)

Â Plattformen leben von der Angebotsmenge

und der Qualität der Angebote

Â Tourismus-Anbieter möchten (in der Regel) ihre 

diversifizierten Angebote möglichst gut beschreiben

Â Tourismus-Konsumenten möchten ein möglichst

passendes Angebot zu ihren Bedürfnissen finden
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Wie kann ich Angebote optimal verteilen?

ăSemantic-Web-basierter E-Commerce ermöglicht die

standardisierte Beschreibung von Tourismus-Angeboten

und ihre automatisierte Verarbeitung.ò

Hersteller

 

Ontologie

Produktdaten

Benutzer

Anbieter

Angebotsdaten

 

...

Plattformen

und

Suchen
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Wie kann ich Angebote optimal verteilen?

ăTouristische Angebote kºnnen auf Basis der ebSemantics-
Tourismusontologien (Standards für Unterkünfte, 
Gastronomie und Events) maschineninterpretierbar 
beschrieben und verteilt werden.ò
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